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Stadthaus Ulm

Münsterplatz 50
Büro: Münsterplatz 2
89073 Ulm
+ 49 731 161 7700
stadthaus.ulm.de

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Mo – Mi, Fr/Sa	 10:00 – 18:00 Uhr
Do: 		  10:00 – 20:00 Uhr
So/Fei: 		  11:00 – 18:00 Uhr

24. und 25. Dezember geschlossen.
Fastnachtsdienstag, Schwörsonntag, Schwörmontag 
und Landesposaunentag frühere Schließung.

sh
Leitung: 
Karla Nieraad

< Plant Connection: Mangold, Kapuzinerkresse, Rucola und 
Tomate am Ydropondesk von Katrin Petroschkat
© Robert Pupeter
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Das Stadthaus Ulm ist ein Haus der Gegenwart.

Die Architektur von Richard Meier folgt der Idee von einer 
Erweiterung des Münsterplatzes. Innen und außen gehen 
ineinander über. Das bürgerschaftliche Forum des Stadthaus-
saals im Kern, ergänzt von dem verpachteten Bereich mit 
Dienstleistung (UNT), Handel (Ehinger Schwarz by Dorotheum) 
und Gastronomie (Beckers), ist von Ausstellungen zu gesell-
schaftsrelevanten Themen ummantelt. 

Im Jahr 2019 wurde das Stadthaus als „Kulturdenkmal von 
besonderer Bedeutung“ in das Denkmalbuch des Landes 
Baden-Württemberg eingetragen.

Für das Programm des Stadthauses sind sein Gegenwarts
bezug, sein weitgefasster Kulturbegriff, die Nahbarkeit für ein 
möglichst breites Spektrum von Besuchenden und Barriere
freiheit von wesentlicher Bedeutung. Das Zusammenleben der 
Menschen steht im Mittelpunkt. Mit Blick auf unseren einen 
gemeinsamen Planeten und unterschiedliche Kulturen 
hinterfragt das Stadthaus regelmäßig Klischees und einge-
fahrene Sichtweisen. 

Stadthaus Ulm
Organigramm 2025 Stadthaus Leiterin

Karla Nieraad
100 %

Kommunikation

Carolyn Ammann
75 %
Andrada Cretu
25 %

Honorarverträge

Übersetzungen
EN
Tanja Gehring

Organisation 
und Gast-
veranstaltungen

Christos 
Kalokerinos 
100 %
Stellv. Abtei-
lungsleitung

Finanzen,
Verwaltung

Christine Brecht
77 %
Katja Mayer 
15%

Technischer 
Leiter

Paul Stauber
100 %

Veranstaltungs-
management

Franz Nägele 60 %
Nico Bulla 75 %
Daniel Stiller 65 %

Aufbauhelferin

Tanja Gehring

Kultur-
vermittlung

Andrea 
Kreuzpointner
75 %

Honorarverträge

BUND-Hochschulgruppe (Terrassen)

Adriana Junqueira-Brugger
(Schulen und AGs)

Silvia Keppler (Führungen)

Stefan Mäck (Botanikstunden)

Tine Mehls (Kinder ab 4 Jahren)

Claudia Schwarz (Audioguide)

Werkverträge
Kurator*innen

Daniela Y. Baumann

Jürgen Grözinger

Dr. Raimund Kast

Volker Kreidler

Swetlana Kreinert

Robert Pupeter

Wiebke Ratzeburg

Sekretariat

Katja Mayer
50 %
Katrin Stern
50 %

Aufsichten

Uwe Kristall 100 %
Astrid Businger
75 %
Biljana Coneva 75%
Derya Eren 75 %
Diana Fetsch i.V. 
75%
Jürgen Gerstmayr 
75%
Stefan Hörr 75 %
Edina Prošić Vatreš 
50%

Reinigungsteam

Antonella Giuliano 
50%
Cornelia Lapadat 
50%
Milenka Orsolic 
50 %
Rebecca Tamer 
50 %

© Andrada Cretu
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Der Schwerpunkt auf der zeitgenössischen Fotografie geht 
Hand in Hand mit der Vielzahl von Veranstaltungen zu den für 
unsere Gesellschaft relevanten Themen, die im Stadthaussaal 
verhandelt werden. 

Das Programm des Stadthauses muss sich an der international 
renommierten Architektur von Richard Meier messen lassen, 
sich als überregionales Aushängeschild bewähren und sich 
genauso an die lokale Bürgerschaft wenden. 

Der Dialog mit den Besucherinnen und Besuchern, die 
Vernetzung des Stadthauses und seiner freien und festen 
Beschäftigten, die Qualität des Programms, der Öffentlich-
keitsarbeit und der Kulturvermittlung, die Betreuung der 
Pächter*innen und Gastveranstaltungen sowie die Pflege und 
Vermittlung der Architektur sind die tragenden Säulen des 
Betriebes. 

Ein deutliches Plus

Das Stadthaus erfreut sich eines sehr guten Zuspruchs. Die 
Gesamtzahl der Besuche liegt 2025 mit rd. 196.600 deutlich 
über der des Vorjahres, wobei der wesentliche Zuwachs bei 
den Ausstellungen zu verzeichnen war. 

Highlights

Dank der Ausstellung der Angela Merkel Porträts von Herlinde 
Koelbl ist es gelungen, die Bundeskanzlerin a. D. zu einer 
Vorstellung ihres Buches „Freiheit“ nach Ulm/Neu-Ulm zu 
locken. Der Stadthaussaal war dafür zwar bei Weitem zu 
klein, doch das sehr große Interesse, insbesondere auch junger 
Menschen, und der daraus resultierende Run auf die dann 
noch verlängerte Ausstellung haben uns mit letztlich 
14.300 Besuchen bestens entschädigt. Unsere Verbindung 
mit Herlinde Koelbl besteht schon länger. Nach der großen 
Retrospektive 2017 war dies ihre zweite Ausstellung im 
Stadthaus, diesmal in Kooperation mit dem Deutschen 
Historischen Museum Berlin (Projektteam: Dr. Raimund Kast, 
Andrea Kreuzpointner). 

Mit dem bundesweiten Applaus-Award in der Kategorie 
„Beste kleine Konzertreihe“ wurde der Verein für moderne 
Musik Ulm/Neu-Ulm 2025 für seine im und mit dem Stadthaus 
veranstalteten Konzerte ausgezeichnet. Der Verein für 
moderne Musik und das Stadthaus kooperieren seit der ersten 
Stunde des Stadthauses miteinander, also seit über dreißig 
Jahren (Programmleitung: Dr. Raimund Kast).

Auch UNT und Stadthaus hatten 2025 einen gemeinsamen 
Erfolg. Bei der Tourismus Marketing GmbH Baden-Württem-
berg beantragten wir die Zertifizierung „Reisen für Alle“. Im 
März 2026 war die intensive Prüfung erfolgreich bestanden, 
womit dem Stadthaus die Verwendung dieser bundesweit für 
Barrierefreiheit stehenden Kennzeichnung erlaubt ist.
 

Glücklich awarded: Raimund Kast 
mit Urkunde und Karla Nieraad
© Verein für moderne Musik Ulm/Neu-Ulm e.V.

Das Stadthaus ist barrierefrei
© Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg
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 Ausstellungen: Fotografie mit Haltung 

Immer wieder präsentiert das Stadthaus die Arbeiten heraus-
ragender deutscher Fotografinnen, die das 80. Lebensjahr 
überschritten haben und als Pionierinnen in der einstigen 
Männerdomäne gelten: Karin Székessy (*1938), Barbara 
Klemm (*1939), Ursula Kaufmann (*1946) oder Herlinde 
Koelbl (*1939). Im Jahr 2025 ergänzte die für ihre Porträt-
kunst berühmte Angelika Platen (*1942) die Reihe. In einem 
einzigen Bild kann sie die Essenz einer künstlerischen Persön-
lichkeit in Verbindung mit deren Werk festhalten. Die Ausstel-
lung zählte knapp 13.800 Besuche (Kuratorin: Wiebke 
Ratzeburg).
 
Ebenso lädt das Stadthaus immer wieder lokale Kunstschaf-
fende ein, zumeist aus dem Bereich der Fotografie. Diesmal 
aber wurde mit dem Bildhauer Emil Kräß, der gerade in den 
Ruhestand gegangen war, der dienstälteste Steinmetz der 
Münsterbauhütte und damit auch die besondere Verbindung 
des Stadthauses zum Münster gewürdigt. Kräß‘ verlockend 
weich und sanft anmutende Steinskulpturen begeisterten in 
nur vier Wochen 5.000 Besucher*innen. Die Gästebücher 
dokumentieren eine wahre Fülle ausschließlich positiver 
Reaktionen (Kurator: Dr. Raimund Kast).   

Bis zur Landesgartenschau 2030 beleuchtet das Stadthaus 
regelmäßig das Verhältnis des Menschen zu Natur und 
Pflanze. Drei Ausstellungen führten die Reihe 2025 fort: 
Kathrin Linkersdorffs „Microverse“, „Im Grunde verbunden. 
Plant Connection“ und „Im Urwald von Costa Rica“. In ihrer 
jeweils stark von den Naturwissenschaften geprägten Kunst 
verwiesen in „Plant Connection“ Paula Bruna aus Barcelona, 
Katrin Petroschkat aus München und Saša Spačal aus Ljublja-
na auf die differenzierten Fähigkeiten von Pflanzen, ihre 
Umwelt aktiv zu beeinflussen (Kurator: Robert Pupeter). 

Kathrin Linkersdorffs faszinierende Großformate liegen an der 
Schnittstelle von Kunst zu Botanik, Mikrobiologie und 
japanischer Wabi-Sabi Philosophie. Mit ihren Experimenten zu 
Zerfallsprozessen von Tulpen legt sie die innere Struktur von 
Blüten frei (Kurator: Dr. Raimund Kast). 

Von einer Besucherin im Gäste-
buch porträtiert: Emil Kräß
© Stadthaus Ulm

Zucchiniblüte als Ausstellungs-
exponat: Ydropondesk von Katrin 
Petroschkat in „Plant Connection“
© Andrada Cretu
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Von Angelika Platen porträtiert: Herlinde Koelbl
© Angelika Platen, 2000
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Raketenwerfer im atmosphärischen Licht glänzend; Deals, die 
in entspannter Lounge-Atmosphäre angebahnt werden. 
Während es in Ulm, zufälligerweise zeitnah zur Ausstellung, 
zu Demonstrationen bis hin zu Ausschreitungen gegen das 
Rüstungsunternehmen Elbit kam, setzten sich im Stadthaus 
knapp 12.500 Besucherinnen und Besucher ohne Eskalationen 
mit den globalen Zusammenhängen von Politik, Wirtschaft 
und Kriegen auseinander (Kuratorin: Daniela Yvonne Bau-
mann).

Livestreams auf YouTube

Alle Ausstellungseröffnungen wurden live gestreamt. Die 
Gespräche mit den durchweg nahbaren Protagonist*innen 
Nikita Teryoshin, Kathrin Linkersdorff, Katrin Petroschkat und 
Saša Spačal, Herlinde Koelbl und Angelika Platen sowie die 
aufschlussreichen Betrachtungen zu Costa Rica von Prof. Dr. 
Marco Tschapka vom Institut für Evolutionsökologie und 
Naturschutzgenomik der Universität Ulm sind weiterhin auf 
dem YouTube-Kanal des Stadthauses Ulm abrufbar. Somit 
bleiben sie in ihrer Aktualität erhalten. 

Ausgelasteter Veranstaltungsbereich

Die stabilen langjährigen Kooperationen mit der Strado 
Compagnia Danza, der Südwest Presse („klassisch!“) und dem 
Verein für moderne Musik sind Best-Practice-Beispiele für die 
Vernetzung von städtischer und freier Kulturarbeit. Zuverlässig 
für Publikum und Träger laufen sie weiter. Insbesondere die 
Konzerte der Reihe „klassisch!“ und des Vereins für moderne 
Musik ziehen viel überregionales Publikum an. 

Die Anzahl der reinen Gastveranstaltungen (Saalanmie-
tungen), die 2023 einen Höhepunkt erreicht hatte, ist seither 
auf diesem Niveau geblieben. Auch 2025 war die Nachfrage 
größer als die verfügbaren Termine. Aufgrund der Grenzen der 
Personalkapazität mussten zwischendurch Annahmestopps 
eingelegt werden. Saalanmietungen haben mittlerweile 
Vorlaufzeiten von teils über zwei Jahren.

Das Stadthaus plant, seine personelle Ressource im Bereich 
Veranstaltungsmanagement und -technik ab 2027 durch eine 
Umstrukturierung im Stellenplan um zumindest einen kleine-
ren Stellenanteil kostenneutral zu erhöhen.

(Organisation: Christos Kalokerinos)

Kathrin Linkersdorff: Microverse
© Andrada Cretu

Der Ulmer Biologe und Naturfotograf Alexander Honold bot 
Einblicke in den Regenwald von Costa Rica, wo er sich im 
Rahmen seines Studiums aufgehalten hatte. Die Hauptursa-
chen für das Verschwinden des wertvollen Ökosystems 
Regenwald sind dem Menschen zuzuschreiben: Globalisie-
rung, Konsum und der daraus resultierende Klimawandel. 
7.000 Besucherinnen und Besucher haben die Ausstellung 
gesehen, 500 haben sich an einer begleitenden Umfrage zur 
Wahrnehmung von Natur- und Artenschutz beteiligt. Es 
wurde deutlich, dass Artensterben und Umweltverschmut-
zung den Menschen große Sorgen bereiten (Projektteam: 
Swetlana Kreinert, Karla Nieraad).
  
Zum Ende des Jahres war Nikita Teryoshin zu Gast, der mit 
einem feinen Gespür für Ironie und visuellen Witz gesell-
schaftliche Widersprüche, Machtstrukturen und ökonomische 
Zusammenhänge dokumentiert. Seine Langzeitserie „Nothing 
Personal: The Back Office of War“, in der er die verborgene 
Welt der globalen Rüstungsindustrie dokumentiert, erregte 
große Aufmerksamkeit. Die Bilder, die er auf exklusiven 
Waffenmessen in 17 Ländern festhielt, stehen in starkem 
Kontrast zu den bekannten Darstellungen von Krieg und 
Zerstörung, denn sie zeigen die makellosen Kulissen eines 
milliardenschweren Geschäfts: Messehallen, in denen Waffen 
neben Wein und Fingerfood präsentiert werden; Panzer und 
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Kulturvermittlung: Demokratie bildend, 
zielgruppenorientiert, mehrsprachig,
inklusiv 
 
Das umfangreichste Projekt im Bereich der Demokratiebildung 
war 2025 wieder der Fotowettbewerb „Demokratie auslö-
sen“. Kinder und Jugendliche von 10 bis 25 können alle zwei 
Jahre zu einem anderen demokratischen Grundwert Fotos mit 
einem kurzen Text einsenden, diesmal zum Thema „Sicher-
heit“. Es kamen insgesamt 217 Einreichungen, darunter aus 
17 Schulen mit 20 Klassen und 5 AGs.

Besonders bewegte die jungen Menschen das Zuhause als 
Thema, Familie und Geborgenheit. Einige Arbeiten beschäf-
tigten sich mit institutioneller Sicherheit, von der Feuerwehr 
bis zur Polizei, oder mit dem Unwohlsein im öffentlichen 
Raum. Überraschend war, dass die Sicherheit von oder durch 
Grenzen und Abschottung in keiner einzigen Einreichung eine 
Rolle spielten. (Projektleiterin: Andrea Kreuzpointner)

Der mehrsprachige Audioguide „Das Stadthaus hören“ zur 
Architektur und Geschichte des Stadthauses, der kostenlos 
zum Streamen zur Verfügung steht, ist 2025 um die spanische 
Sprache erweitert worden. 2026 folgt die italienische Version. 
Die Abrufzahlen, derzeit bis zu 100 im Monat, steigen 
kontinuierlich, was das spürbare Interesse an mehrsprachigen 
und barrierefreien Vermittlungsformaten verdeutlicht. 

Der im letzten Geschäftsbericht bereits avisierte Medienguide 
in Gebärdensprache ist in Arbeit. Er ist eine wichtige Weiter-
entwicklung, um „Das Stadthaus hören“ noch inklusiver zu 

gestalten. Auch gehörlosen und schwerhörigen Menschen soll 
die Architekturidee barrierefrei zugänglich gemacht werden. 
Anders als bei den Audioguide-Versionen in unterschiedlichen 
Sprachen ist die Umsetzung eines Videoformats jedoch 
deutlich zeit- und kostenaufwändiger. 

Die 2025 angebotenen Ausstellungsführungen für blinde und 
sehbehinderte Menschen sind hervorragend angenommen 
worden. Wo sich Exponate dafür anbieten, wird dieses 
Angebot weitergeführt. Im laufenden Jahr soll es bei den 
Blumen und Pflanzen auf der Stadthaus-Terrasse sein.
          
Im Rahmen des generationenübergreifenden Angebots erhielt 
das Stadthaus aus dem St. Anna Stift das Feedback, dass der 
Bedarf besonders für Demenzkranke erheblich ist. Ein 
demenzsensibles Vermittlungsangebot ist derzeit in Planung. 

Das Basisangebot an Führungen zur Stadthaus-Architektur für 
unterschiedlichste Zielgruppen, an eigenen Formaten für 
Schulen sowie Mitmach-Aktionen für Familien und kleine 
Kinder wird unverändert fortgesetzt. Der Publikumsmagnet ist 
nach wie vor die Reihe „Märchen und Schatzsuche“: Kinder 
buddeln in Sandkisten, je nach Wetter drinnen oder auf der 
Terrasse, nach Schätzen und Edelsteinen. Dazu lauschen sie 
den frei erzählten Geschichten der Märchenerzählerin Tine 
Mehls.

(Gesamtprojektleiterin Kulturvermittlung des Stadthauses: 
Andrea Kreuzpointner; Themenbeete und Botanikstunden: 
BUND Hochschulgruppe mit Stefan Mäck; Schulklassen: Adria-
na Junqueira-Brugger; Architekturführungen: Silvia Keppler, 
Uwe Kristall, Karla Nieraad)

Großer Andrang von Freundinnen, Familien und Mitschülern 
bei der Preisverleihung „Demokratie auslösen“ 
© Andrea Kreuzpointner
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Öffentlichkeitsarbeit: 
Newsletter, Social Media, 3-D-Tour

Dank außerordentlicher Mehrerträge haben wir unser Budget 
für Öffentlichkeitsarbeit 2025 vorübergehend stark aufsto-
cken können, um zusätzlichen Bedarf im Rahmen des 2024 
begonnenen Relaunchs unserer Website zu finanzieren. Dort 
wurde 2025 vor allem der Shop-Bereich erneuert und mit 
einem neuen digitalen Kassensystem inklusive einer komplett 
überarbeiteten Bestandsverwaltung verknüpft. 

Ebenfalls konnten wir dank der guten Ertragslage unsere 
Werbung im ÖPNV in den Linien 1 und 2 auf 82 Stadtbusse 
erweitern sowie die Werbung für die im zweiten Halbjahr am 
meisten Aufmerksamkeit generierenden Ausstellungen 
(Linkersdorff, Teryoshin, Honold) auf City-Light-Poster und 
Roadsides ausweiten. Die Reaktionen zeigten, dass sich die 
Investitionen in die zentrale Werbung bestens bewährt haben.
 
Nachdem sich im Laufe des Jahres 2025 über 150 neue 
Abonnent*innen für unseren Newsletter eingetragen haben, 
arbeiten wir weiterhin daran, die Auflagen unserer Printwer-
bung und damit auch den Postversand noch besser an den 
tatsächlichen Bedarf und ein ökologisch vertretbares Maß 
anzupassen. 2025 starteten wir daher erneute Umfragen. 
Damit zusammenhängend wächst der Empfängerkreis des 
Newsletters immer dynamischer um mittlerweile 30 bis 40 
Abonnent*innen pro Monat.

Auf Instagram folgen uns gut 4.000 Personen, von denen wir 
allein 1.000 im vergangenen Jahr hinzugewonnen haben. Auf 
Facebook sind es stabil rd. 3.500 User. Wir haben daneben 
eine Orientierungs- und Testphase auf TikTok begonnen. Ob 
TikTok das passende Social Media-Medium für eine Einrich-
tung wie das Stadthaus ist, kann derzeit zwar bezweifelt 
werden. Auf jeden Fall wäre ein zielgruppenspezifischer 
Content erforderlich, was beim derzeitigen Personalbestand 
nicht zu leisten ist. Dennoch wollen wir dort zumindest unsere 
Sichtbarkeit am Köcheln halten und die Entwicklung der 
Plattform weiterhin beobachten. 

Bereits 2025 wurde mit einer 3-D-Tour durch das Stadthaus 
begonnen, die 2026 von dem Fotografen Alexander Kaya 
vollendet wird. Sie soll als SEO-Tool (Suchmaschinenoptimie-
rungsmaßnahme) auf Google Maps dienen und für ein 
verbessertes Ranking des Stadthauses bei Google sorgen. 
Eingebunden auf unsere eigene Website kann sie außerdem 
der Neukundenakquise dienen, sowohl im Hinblick auf 
Besucher*innen als auch auf Gastveranstalter*innen. 
Architekturinteressierte, auch die gelegentlich um Material 
anfragenden internationalen Architekturstudierenden, 
können sich remote ein Bild vom Gebäude machen. Und 
genauso wertvoll wird die 3-D-Tour als Handreichung für 
Künstler*innen und Kurator*innen im Ausstellungsbereich 
sein sowie für Leihgeber*innen, die sich ein Bild von dem 
Setting machen wollen. (Öffentlichkeitsarbeit: Carolyn 
Ammann; Social Media: Andrada Cretu)

Ausstellungen erspüren bei Führungen 
für blinde und sehbehinderte Menschen
© Andrea Kreuzpointner (o.), Diana Fetsch (u.)
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Zielvorgaben und Ergebnisse 2025

Die Gesamtzahl der Besuche liegt 2025 bei rd. 196.600 und 
damit deutlich über der des Vorjahres (rd. 170.000). Während 
sich die Besuche i.d.R. zu 50% auf Ausstellungen und je 25% 
auf Führungen und Veranstaltungen verteilen, haben 2025 die 
Ausstellungen einen deutlich höheren Anteil von 60%. 

In absoluten Zahlen sind die Besuche der Führungen (überwie-
gend über UNT, rd. 42.500) und Veranstaltungen (rd. 36.500) 
stabil.

Die Anzahl der Gastveranstaltungen (Saalvermietungen) ist 
mit 167 punktgenau die gleiche wie im Vorjahr.

Zielvorgabe Besuche Ergebnis Besuche

Austellungen

1 Ausstellung (eigene)
inkl. Dauerausstellung
4 Ausstellungen (Kooperationen)

10 * Ausstellungen
inkl. Dauerausstellung

**116.165

2 Gastaustellungen 1.494
* Anzahl der Ausstellungen mit Beginn im laufenden Jahr 
** inkl. der gesondert erfassten Besuche der Dauer-Klein-
projekte Bienenterrasse, Radio Garden, Offene Bibliothek, 
Immersive Hub

Besuche Ausstellungen gesamt 117.659

100.000 inkl. Teilnehmende an Führungen 
(überwiegend UNT, ohne Ausstellungsführungen)

160.107

Veranstaltungen

12 Eigenveranstaltungen 
inkl. Begleitprogramme und Führungen 
zu Ausstellungen     1.000

74 Eigenveranstaltungen
inkl. Begleitprogrammen und Führungen 
zu Ausstellungen 2.758

50 Kooperationen 
inkl. Begleitprogramme und Führungen 
zu Ausstellungen     5.000

56 Kooperationen

5.760

185 Gastveranstaltungen 
inkl. Begleitprogramme der Gastausstellungen   24.000

167 Gastveranstaltungen
27.977

  30.000 36.495

Gesamtzahl der Besuche   130.000 196.602

Zielvorgaben und Ergebnisse 2025

Entfaltet Wirkung
© Carolyn Ammann
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Im ersten Quartal 2026 

… verzeichnen wir ein leichtes Plus bei den Besuchen der 
Eigen- und Kooperationsveranstaltungen sowie ein deutliches 
Plus bei den Besuchen von Gastveranstaltungen (Saalanmie-
tungen).

Der Konsolidierung und der hohen Belastung des technischen 
Personals geschuldet (siehe oben „Ausgelasteter Veranstal-
tungsbereich“) richten wir weniger Ausstellungen parallel aus 
und lassen diese länger laufen. Infolgedessen geht die Zahl 
der Ausstellungsbesuche im Vergleich zum Vorjahr in den 
oberen Stockwerken zurück. Die jedoch in der Dauerausstel-
lung „Unterirdisch“ im ersten Quartal vorgenommene genaue 
Zählung sowie der Zulauf zum „Immersive Hub“ (Projektlei-
tung: Nico Bulla; vgl. GD 084/26) belegen im Untergeschoss 
höhere Besuchszahlen als in den Vorjahren. 

Die Besuchszahlen des Stadthauses schwanken von Jahr zu 
Jahr und unterliegen, da in Teilen fremdbestimmt (z.B. 
Anmietungen oder Pächterangebote), nicht durchgängig der 
eigenen Steuerung durch das Stadthaus.

Budgetentwicklung 2025

Auch 2025 konnte das Stadthaus Mehrerträge erzielen, 
mit denen Mehraufwendungen finanziert werden konnten. 
Zudem haben Ermächtigungsüberträge aus 2024 Projekte 
abgesichert, deren Realisierungen das Jahr überschritten 
hatten.

Mehrerträge …
… von 197.000 Euro wurden im Wesentlichen durch 
Saalvermietungen, Umsatzpachten und Sonstiges erzielt 
(Verkäufe, Provisionen, freiwillige Eintrittsgelder u. ä.). 
Hinzu kamen Beiträge unserer Sponsoren, 2025 vor allem 
für Kathrin Linkersdorff, Demokratie auslösen und Unter
irdisch.

Mehraufwendungen …
… von 174.000 Euro wurden vor allem in Ausstellungen und 
Werbung investiert sowie – durch Übertragung von Mitteln an 
GM – in kurzfristig erforderliche Maßnahmen am Gebäude.  

Außerdem fielen Mehraufwendungen bei den Personalkosten 
i. R. einer Aufstockung im Büro, einer Stellenneubewertung 
und einer überlappenden Krankheitsvertretung im Aufsichts-
bereich an. Im Planansatz der Abteilung sind zudem die stets 
im IST auf die Abteilung entfallenden LOB-Zahlungen nicht 
enthalten, da diese im Fachbereich geplant sind.

Weitere Mehraufwendungen von rd. 100.000 Euro für interne 
Leistungen, die nicht der Steuerung des Stadthauses unterlie-
gen, sind zum größten Teil Energiekosten geschuldet sowie zu 
deutlich kleineren Teilen der Steuerungsumlage und den 
Verwaltungskosten GM.

Auch für den Übergang von 2025 zu 2026 gilt, dass die 
Umsetzung mancher Vorhaben in das nächste Jahr hinein-
läuft, wofür wieder Mittel übertragen werden.

Die engmaschige Budgetüberwachung gewährleistet stets 
eine zielgerichtete Steuerung.

Ausblick auf 2026 …

Dass das älteste erhaltene Foto der Welt aus dem Jahr 1826 
stammt, ist der perfekte Anlass, das ganze Jahr über an 200 
Jahre Fotografie zu erinnern. Aus Fotos, die per Mail oder über 
Instagram bei uns eingereicht werden – einzige Vorgabe: sie 
müssen schwarz-weiß sein –, wählt eine kleine Gruppe aus 
dem Team ihr jeweiliges Foto des Monats. Zum Jahreswechsel 
wird eine kleine Ausstellung daraus (Projektteam: Andrea 
Kreuzpointner und Andrada Cretu).

Im mittlerweile 30. Jahr wird, kurz nach Redaktionsschluss 
dieses Geschäftsberichts, das nächste Festival neuer Musik 
stattfinden, inzwischen unter dem Titel „KlangHaus“. Neben 
erstmals in Ulm zu hörenden Musiker*innen, so etwa die 
Christian Benning Percussion Group oder die Pianistin 
Rei Nakamura, hat Projektleiter Jürgen Grözinger Komponist*
innen wie Samir Odeh-Tamimi oder Clara Iannotta sowie 
Solist*innen wie Anna Clementi, Hayden Chisholm oder 
Antonis Anissegos eingeladen, die immer wieder im Rahmen 
des KlangHaus-Festivals zu Gast sind. Zur Aufführung kommt 
außerdem noch einmal die Auftragskomposition des Stadt-
hauses an den New Yorker Komponisten David Lang, die sehr 
stark von den Anschlägen vom 11. September 2001 beein-
flusst worden ist.

Der Sommer 2026 wird „Im Schatten des amerikanischen 
Traums“ stehen. Abseits gängiger Klischees richtet der 
US-Fotograf Richard Sharum seinen Blick auf jene Bereiche 
der amerikanischen Gesellschaft, in denen der Mythos des 
„American Dream“ brüchig wird. Die Ausstellung seiner 
international viel präsentierten Arbeiten im Stadthaus ist 
Sharums erste in Deutschland (Kuratorin: Daniela Yvonne 
Baumann). 

Dafür, dass auch ihr Anteil an der amerikanischen Geschichte 
gesehen wird, sorgt eine in den letzten Jahren in den USA 
entstandene Schwarze Bewegung, deren Anhänger*innen 
sich wieder als „Black Cowboys“ bezeichnen. Denn, was viele 
nicht wissen: Ein Viertel aller Cowboys waren Afroamerikaner! 
Das deutsche Fotografenpaar Sabine Bungert & Stefan Dolfen 
hat sie besucht und klärt uns auf - uns, d.h. nicht zuletzt die 
Generation, die mit Serien wie Bonanza und Rauchende Colts 
aufgewachsen ist, in denen ausschließlich weiße Schauspieler 
als Cowboys besetzt wurden (Kuratorin: Andrea Kreuzpoint-
ner).
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Der im Bereich der Dokumentarfotografie sehr einflussreiche 
Peter Bialobrzeski, der sowohl als Gastkurator als auch als 
Fotograf schon mit dem Stadthaus zusammengearbeitet hat, 
hat für das zweite Halbjahr 2026 acht junge europäische 
Dokumentarfotograf*innen und eine fünfköpfige Kooperative 
ausgewählt, um ihre Sicht auf die Welt von heute vorzustellen: 
„Zwischen Berlin und Tbilissi“ (Projektleiter: Dr. Raimund 
Kast).

… und 2027

Das Jahr 2027 wird mit einer Einzelausstellung von Annette 
Frick eingeläutet. Die mittlerweile 70-jährige Fotografin der 
queeren Subkultur gilt bereits als Klassikerin in ihrem Bereich 
(Kuratorin: Wiebke Ratzeburg). 

Ebenfalls mit einer Einzelausstellung wird die 2023 verstor-
bene fotorealistische Malerin Gerda Raichle gewürdigt. Noch 
zu ihren Lebzeiten war das Stadthaus mit ihr über eine 
Ausstellung im Gespräch; im Museum Ulm liegt ihr Nachlass 
(Kurator: Dr. Raimund Kast). 

Den Sommer im lichtdurchfluteten Stadthaus wird das 
langsame, stille Vergehen der Zeit atmosphärisch verstärken; 
eingeladen sind der Katalane Txema Salvans, der Däne Balder 
Olrik und der Österreicher Paul Kranzler. Die Ausstellung wird 
einige unerwartete und damit auch überraschend kurzweilige 
Aspekte vom langen Warten bieten (Kurator*in: Andrea 
Kreuzpointner, Robert Pupeter). 

Im zweiten Halbjahr 2027 soll dann die zuletzt verschobene 
Ausstellung „Zwischen den Welten“ von Nanna Heitmann zu 
sehen sein. Die 1994 in Ulm geborene und hier aufgewach-
sene Tochter aus deutscher und russischer Familie, Fotojourna-
listin (Agentur Magnum) und Finalistin für den Pulitzer-Preis in 
der Kategorie Feature Photography 2024, gewährt einen 
unverstellten Blick auf das Leben in Russland. Ihre Fotografien 
zeichnen das Bild einer Gesellschaft, die tief von staatlicher 
Propaganda durchdrungen ist und Putins Politik in weiten 
Teilen linientreu unterstützt (Kuratorin: Daniela Yvonne 
Baumann).

Zum 4. Mal wird 2027 außerdem der Fotowettbewerb für 
junge Menschen unter dem Motto „Demokratie auslösen“ 
ausgelobt und präsentiert (Projektleiterin: Andrea Kreuzpoint-
ner).

Resümee

Der Betrieb des Stadthauses ist gesund und stabil. Das 
Programm erfreut sich eines sehr guten Zuspruchs von 
Besuchenden und Medien. Darüber hinaus genießt das 
Stadthaus das Vertrauen der Gastveranstaltenden. 
Das Team aus derzeit 24 festangestellten und 13 freien 
Beschäftigten zeigte sich auch 2025 in allen Bereichen 
hochgradig verlässlich, kreativ und hochmotiviert.

Nikita Teryoshin: Nothing Personal. The Back Office of War.
© Stadthaus Ulm
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Budgetentwicklung Stadthaus

Finanzdaten
2023 

Ergebnis
T€

2024 
Ergebnis

T€

2025 
Plan

T€

2025 
Ergebnis

T€

2026 
Plan

T€

Erträge

Zuweisungen / Zuwendungen 14 23 4 9 4

Gebühren und ähnliche Abgaben 44 54 34 42 35

Privatrechtliche Leistungsentgelte 535 518 451 625 451

Kostenerstattungen 2 0 0 1 0

Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 8 0

Ordentliche Erträge 596 595 489 686 490

Aufwendungen

Personalaufwendungen -1.012 -1.186 -1.222 -1.288 -1.310

Aufwand für Sach- und Dienstleistungen -401 -389 -358 -532 -352

Planmäßige Abschreibungen -18 -12 -15 -14 -14

Transferaufwendungen -6 -7 -8 -8 -8

Sonstige ordentliche Aufwendungen -35 -52 -43 -44 -12

Ordentliche Aufwendungen -1.472 -1.647 -1.646 -1.886 -1.695

Ordentliches Ergebnis -876 -1.052 -1.157 -1.201 -1.206

Belastung für interne Leistungen -1.030 -1.253 -1.086 -1.185 -1.152

Kalkulatorische Kosten (Zinsen) -1 -1 -1 -1 -1

Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis -1.031 -1.254 -1.087 -1.186 -1.153

Veranschlagter Netto-Ressourcenbedarf/-überschuss -1.907 -2.306 -2.244 -2.387 -2.358

Leistungsziele

Veranstaltungen (eigene) 66 81 12 74 12

Veranstaltungen (Kooperationen) 81 63 50 56 50

Gastveranstaltungen 163 167 185 167 185

Ausstellungen (eigene inkl. Dauerausst.) 6 6 1 10 1

Ausstellungen (Kooperationen) 1 2 4 2 4

Besucher 154.301 170.045 130.000 196.602 130.000

Die Zukunft der Arbeit: mit Laptop zwischen 
Kopfsalat, Physalis, Weizengras, Kapuzinerkresse und 

Kürbis am Ydropondesk von Katrin Petroschkat    
© Andrada Cretu
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